
44      5/26   KDFB engagiert

Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg 

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

Liebe Leserinnen und Leser der „engagiert“,
schon wieder geht der Sommer zu Ende. 
Es ist Zeit, Danke zu sagen – für alles, 
was uns geschenkt wurde.
Wir dürfen dankbar sein, dass wir 
genügend zu essen und zu trinken haben. 
Bewusst wird uns, wie wichtig Wasser 
für alles Leben ist. In unserer Region ist 
ausreichend Wasser vorhanden, auch 
wenn wir sorgsam und sparsam damit 

umgehen müssen. Wenn wir nun Erntedank feiern, dürfen wir 
dankbar auf das schauen, was gewachsen ist. Denken wir dabei 
auch an das, was durch unser gemeinsames Engagement im 
KDFB gewachsen ist.
Wir dürfen dankbar sein, in einem freien und demokratischen 
Land zu leben. Das Jahr 2026 war bisher von vielen Wahlen 
geprägt: die Pfarrgemeinderats- und Kommunalwahl, Vor-
standswahlen im KDFB, in den Zweigvereinen, im Diözesan- 
und Landesverband und beim VSB. Nun stehen weitere Wahlen 
auf Dekanats- bzw. Bezirksebene an. Ich hoffe sehr, dass sich 
Frauen finden, die bereit sind, Verantwortung zu übernehmen 
und sich zur Wahl zu stellen. Ihr Engagement ist ein Zeichen 
von Mut und Verbundenheit. Es hilft, unsere Gemeinschaft zu 
stärken und unsere Anliegen sichtbar zu machen.
Wir alle dürfen wählen und uns selbst zur Wahl stellen. Das ist 
keine Selbstverständlichkeit. In vielen Ländern gibt es keine 
freien und fairen Wahlen. Auch bei uns musste vor über 100 
Jahren für das Frauenwahlrecht gekämpft werden.

Demokratie lebt davon, dass Menschen ihre Stimme nutzen. Zu 
einer lebendigen Demokratie gehört auch eine gute Streitkultur. 
Unterschiedliche Meinungen sind wichtig und können uns 
weiterbringen. Manchmal habe ich jedoch den Eindruck, dass 
wir das konstruktive Streiten verlernt haben. Wenn einzelne, 
sehr lautstarke Wortführer*innen den Ton angeben, bleiben 
andere lieber still. Demokratie lebt nicht davon, dass die Lau-
testen gehört werden, sondern davon, dass möglichst viele ihre 
Stimme einbringen. Wir dürfen unterschiedlicher Meinung sein, 
widersprechen und diskutieren – respektvoll und ohne einander 
abzuwerten.
Jede Stimme macht einen Unterschied. Lassen Sie uns ge-
meinsam dafür sorgen, dass aus unseren Ideen und Engagement 
etwas wächst und wir die Früchte unseres Miteinanders ernten 
können – für uns, für kommende Generationen und für eine 
gerechte Zukunft.
Ich wünsche Ihnen viel Freude und Erfolg bei Ihrem Mitwirken 
und immer die Wertschätzung, die Ihr ehrenamtliches Engage-
ment verdient.

Herzlichen Dank für Ihren stetigen Einsatz!

Annemarie Spielbauer
Stellvertretende Diözesanvorsitzende

Diözesanverband PASSAU

Diözesanverband Passau e.V. · Ludwigsplatz 4, 94032 Passau · Telefon 0851/36361, Fax 0851/31812
passau.kdfb@bistum-passau.de · www.frauenbund-passau.de, 
Öffnungszeiten: Mo – Do 8:30 – 14 Uhr · Fr 8:30 – 12 Uhr 
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Kollegialer Austausch 

Büroausflug nach Regensburg

Das Team der Geschäftsstelle des KDFB in 
der Diözese Passau hat sich im Rahmen 

des diesjährigen Büroausflugs auf den Weg 
zum KDFB in der Diözese Regensburg ge-
macht. Im Mittelpunkt des Besuchs standen 
das gegenseitige Kennenlernen, der fachliche 
Austausch und das Teilen von Erfahrungen. 
Das Fazit fiel entsprechend positiv aus: „Es 
war sehr informativ, wie der KDFB Regens-
burg arbeitet und der kollegiale Austausch war 
sehr gewinnbringend“, so Geschäftsführerin 
Kathrin Plechinger. 		            mam

Der diesjährige 
Büroausflug 
führte nach 
Regensburg. 
Dabei bot sich die 
Gelegenheit, die 
Strukturen und 
Arbeitsweisen 
des KDFB Re-
gensburg näher 
kennenzulernen 
und Erfahrungen 
miteinander zu 
teilen. 
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Diözesanwallfahrt 

Unglaubliches erleben

Es war ein besonderes Gemein-
schaftserlebnis, das Spuren 
hinterlassen hat: Am 2. Juli 2026, 

dem Fest Mariä Heimsuchung, nahmen 
zahlreiche Frauen aus der gesamten 
Diözese Passau an der traditionellen 
KDFB-Diözesanwallfahrt nach Altötting 
teil. Nach der liturgischen Eröffnung 
durch Dekan Heribert Schauer begrüßte 
Diözesanvorsitzende Claudia Seibold die 
Frauenbundfrauen. Ihr besonderer Dank 
galt allen, die zur Gottesdienstgestaltung 
beitrugen, darunter Mitglieder der 
Diözesanvorstandschaft und Dekanats-
beirätinnen, die als Lektorinnen und 
Kommunionhelferinnen den lebendigen 
Gottesdienst mitgestalteten, dem Alt-
öttinger Frauenbund-Chor unter Leitung 
von Saki Tsuji und Anselm Ebner an der 
Orgel. Die Statio, gestaltet von Bildungs-
referentin Tanja Kemper in Vertretung 
der geistlichen Beirätin Nadine Röckl, 
nahm das diesjährige Motto „Unglaub-
liches erleben“ genau in den Blick. Im 
Mittelpunkt stand die Begegnung von 
Maria und Elisabeth, die beide auf ganz 
unterschiedliche Weise Unglaubliches 
erleben: Sie werden Mütter und er-

fahren Gottes Wirken in ihrem Leben. 
In dieser Begegnung spricht Maria ihren 
Lobgesang, das Magnifikat. Kemper 
verdeutlichte, wie aktuell und kraftvoll 
Marias Lobgesang auch heute noch ist. 
Martin Luther sah in den Worten Marias 
sogar ein wirksames Gegenmittel gegen 
Maßlosigkeit und schlechte Regierungs-
führung. Im Gottesdienst erklang das 
Magnifikat mehrfach: im Evangelium, 
in musikalischen Vertonungen und im 
Kyrie. „Ich lade Sie ein: Nehmen Sie es 
heute besonders in Ihrem Herzen auf und 
nehmen Sie es mit nach Hause in Ihren 
Alltag zu Ihren Mitmenschen. Würden 

wir es alle beherzigen – die Welt wäre 
eine andere – eine unglaublich andere“, 
so Kemper. 
Besonders ausdrucksstark waren auch 
die Fürbitten mit Symbolkraft, wie etwa 
einer mitgebrachten Sonnenblume, einem 
Frauenbund-Schal oder einer Abbildung 
zweier sich berührenden Händen als 
Zeichen für eine blühende, generationen-
übergreifenden Glaubensgemeinschaft 
(von der Mutter-Kind-Gruppe bis zu 
älteren Mitgliedern), Einsatz für Demo-
kratie, Solidarität und Frieden. Schließ-
lich wurden an Dekan Schauer die Gaben 
von Brot und Wein zur Gabenbereitung 
am Volksaltar überreicht, damit die Feier 
der heiligen Eucharistie und Kommu-
nionempfang zur Wandlung und zum 
Segen für die anwesenden Pilgerinnen 
werde. Als musikalischer Zwischenruf 
galt die Bitte: „Herr nimm uns an und 
verwandle uns!“ Letztere Bitte wurde in 
einer gemeinsamen Lichterprozession 
zur Gnadenkapelle auch der Gnaden-
mutter von Altötting vorgetragen, bevor 
Kapuzinerpater Bruder Georg Greimel 
den Schlusssegen spendete. 

mam/Roswitha Dorfner

Frauen aus der gesamten Diözese nahmen 
an der KDFB-Diözesanwallfahrt 2026 teil, die 
mit einer Lichterprozession endete.
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Dekanat Freyung-Grafenau, Region Waldkirchen

Spendensammlung für „Lichtblick Hasenbergl“

D ie Exkursion der Landfrauenvereinigung Passau im vergangenen Jahr zum 
Partnerprojekt „Lichtblick Hasenbergl“ nach München gab den Anstoß: Spon-

tan entschloss sich Heidi Salzinger, Dekanatsleiterin des Dekanats Freyung-Gra-
fenau in der Region Waldkirchen, eine eigene Sammelaktion für die Einrichtung 
ins Leben zu rufen. Mit Unterstützung von Landfrauenverantwortlicher Manuela 
Eider wurden Kindersachen und weitere Sachspenden gesammelt. Diese Spenden 
wurden schließlich mit einem Sprinter von der Schreinerei Roland Stadler nach 
Wildeneck zu Annemarie Wagner transportiert. Sie organisierte den Weitertransport 
nach München. „Lichtblick Hasenbergl“ betreut Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene im Alter zwischen fünf Monaten und 25 Jahren aus sozial belasteten 
und benachteiligten Familien. 						      mam

Annemarie Wagner (v. l.), Manuela Eider 
und Heidi Salzinger freuten sich über die 
erfolgreiche Sammelaktion für „Lichtblick 
Hasenbergl“. 
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Zu Ehren von Maria Magdalena

Würdigung der Apostelin der Apostel 

Am Festtag der Heiligen Maria 
Magdalena (22. Juli) fanden 

diözesanweit frauenbewegte Gottes-
dienste statt. Hier ein Überblick über 
die Feiern, zu denen uns Frauen 
Informationen geschickt haben:

Der Zweigverein Altötting St. Philip-
pus und Jakobus hat am 22. Juli 2026 
im Garten vom Kloster St. Magdalena 
seinen traditionellen Magdalena-Got-
tesdienst gehalten. Rund 40 Frauen-
bundfrauen waren der Einladung 
gefolgt. Bei wunderschönem Wetter 
und unter freiem Himmel konnten 
wir eine ganz besondere Atmosphäre 
genießen.               Andrea Schweer

Die Simbacher waren mit knapp 70 
Personen in Schildhurn. Die dortige 
Sportgaststätte bietet in einer kleinen 
Lichtung im umliegenden Wald ein 

gutes Ambiente für die Feier von 
Maria Magdalena – nach dem Gottes-
dienst tragen alle ihre Stühle zurück 
in den Biergarten und bleiben zum 
gemütlichen Austausch. Der Gottes-
dienst stand unter dem Motto „Habt 
Mut!“ und stellte die Unerschrocken-
heit der ersten Apostelin als Leitmotiv 
heutigen Glaubenszeugnisses von 
Frauen in den Vordergrund. Die 
Leitung des Gottesdienstes hatte 
Dr. Elfriede Schießleder inne, die 
musikalische Umrahmung organisierte 
Irene Drasch. 

Dr. Elfriede Schießleder

In Hausbach bei Vilshofen feierten 
rund 85 Frauen und zwei Männer 

den Gedenktag der vor zehn Jahren 
in den Stand der Apostel erhobenen 
Maria Magdalena. Als erste Zeugin 
des Auferstehungsglaubens konnte sie 
bei allen Mitfeierenden das Vertrauen 
und die Ermutigung bestärken, die 
Hoffnung nicht aufzugeben, den 
Glauben in allen Lebenslagen zu le-
ben und die frohe Botschaft weiter zu 
verkündigen. Mit der Kraft Gottes, die 
in Maria Magdalena wirksam wurde, 
gestärkt, gingen sie hoffnungsvoll 
aus diesem Gottesdienst. Die Musik 
des Chores Magnifikat aus Vilshofen 
bereicherte schwungvoll die Feier des 
Referates Frauen zusammen mit dem 
KDFB des Dekanates Vilshofen. 

Franziska Bürger-Nock

„Was für ein schöner Gottesdienst!“ 
– darüber waren sich die 120 Be-
sucherinnen und Besucher einig, als 
sie den Wortgottesdienst zu Ehren 
Maria Magdalenas verließen, zu dem 
der ZV Oberkreuzberg in der Kirche 
St. Maria Magdalena eingeladen hatte. 
Vorsitzende Isolde Schmid freute sich 
riesig, wieder so viele Frauen und 
einige Männer begrüßen zu dürfen. 
Diplom-Theologin und stv. Diözesan-
vorsitzende Maria Öllinger hatte den 
Gottesdienst vorbereitet und mit den 
Lektorinnen Eli Burghardt und Renate 
Friedl, die Kyrie, Lesung und Für-
bitten vortrugen, durchgeführt. Der 
Kirchenchor Oberkreuzberg unter der 
Leitung von Karin Aigner umrahmte 
die Feier mit wunderschönen Liedern, 
darunter einige mediative Gesänge aus 
Taizé.              Maria Öllinger

Eine Impression vom Gottesdienst zu 
Ehren Maria Magdalenas in Schildthurn.

Wir trauern um

Maria Altendorfer, 
die am 9. Juli 2026 
im Alter von 75 
Jahren verstorben ist. 
Maria Altendorfer war 
von 2009 bis 2013 
Schriftführerin im ZV 

Wildenranna und von 2013 bis 2022 
Vorsitzende. Von 2014 bis 2024 war sie 
Dekanatsleiterin im Dekanat Hauzen-
berg und von 2016 bis 2021 zudem 
Landesdelegierte für die Landfrauenver-
einigung im KDFB. Wir werden Maria 
Altendorfer ein ehrendes Andenken 
bewahren.

     Wir gratulieren ganz 
herzlich zum Jubiläum

75 Jahre Zweigverein Regen

Der Frauenbund Vilshofen lud nach dem 
Gottesdienst alle Teilnehmenden zu 
einer kleinen Agape mit Wasser, Wein 
und Brot ein. 
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VSB-Delegiertenversammlung 

Waltraud Lerchl bleibt Diözesanvorsitzende

Im Juli 2026 lud der VerbraucherService Bayern im KDFB 
e.V. (VSB) zur Delegiertenversammlung in der Diözese 

Passau ein. VSB-Diözesanvorsitzende Waltraud Lerchl stellte 
eingangs das breite Aufgabengebiet des VSB mitsamt der 
Passauer Beratungsstelle vor. Ausführlich berichtete sie auch 
von verschiedenen Anträgen, die der VSB in den vergangenen 
Jahren erfolgreich in der Politik platzieren konnte. Überzeugt 
von der Bedeutung der Arbeit des VSB, möchte sich Waltraud 
Lerchl auch weiterhin für die Verbraucherinnen und Ver-
braucher engagieren. Einstimmig wurde sie im Rahmen der 
Neuwahl der Vorstandschaft in ihrem Amt bestätigt. Auch Eva 
Kirchberger wurde als stellvertretende Diözesanvorsitzende 
wiedergewählt, ebenso wie Anneliese Haban, die weiterhin 
das Amt der Schriftführerin ausführt. Die bisherige Beisitzerin 
Petra Kölbl gehört der Vorstandschaft künftig nicht mehr an. 
Neu in das Team gewählt wurden Erika Schäffner-Hofbauer 
und Silvia Gradwohl. Die Glückwünsche des VSB-Landesvor-
stands überbrachte dessen stellvertretende Vorsitzende Beate 
Keller. Mit großer Wertschätzung dankte sie zudem allen, die 
sich in der Diözese Passau für den VSB engagieren – darunter 
die neu gewählten Bundes- und Landesdelegierten und das 
hauptamtliche Team um Beratungsstellenleiter Markus Steiner. 
Steiner berichtete von mehr als 500 Einzelberatungen im Jahr 
2025. Abgerundet wurde das Engagement der Passauer Be-
ratungsstelle im vergangenen Jahr durch 66 Vorträge. Hier lag 

der Schwerpunkt auf den Bereichen Ernährung und Umwelt. 
Zweigvereine sind herzlich eingeladen, das Vortragsangebot 
des VSB rege zu nutzen. Wie das in der Praxis aussehen kann, 
zeigte VSB-Umweltreferentin Marianne Wolff. Sie hielt einen 
Fachvortrag zum Thema „Wenn alles zu viel wird, dann ist es 
Zeit zum Ausmisten.“      			                     mam

Bei der Delegiertenversammlung des VerbraucherService Bayern 
in der Diözese Passau wurde die Vorstandschaft neu gewählt (v. 
l.): Schriftführerin Anneliese Haban, VSB-Diözesanvorsitzende 
Waltraud Lerchl, stv. VSB-Landesvorsitzende Beate Keller und die 
stv. VSB-Diözesanvorsitzenden Erika Schäffner-Hofbauer, Silvia 
Gradwohl und Eva Kirchberger

Erfolgreiche „Solibrot“-Aktion

7000 Euro für Frauen im Globalen Süden

Bei der diesjährigen „Solibrot“-
Aktion kamen im KDFB-Diö-

zesanverband Passau 6484,75 Euro 
zusammen. Die Vorstandschaft 
stockte den Betrag auf insgesamt 
7000 Euro auf. Die Spenden fließen 
in zwei Projekte. Ein Teil geht nach 
Kolumbien und Bolivien. Dort 
prägen Gewalt und wirtschaftliche 
Sorgen den Alltag vieler Frauen. 
Die Misereor-Partnerorganisation 
„ECAM“ berät Frauen, die von 
Gewalt betroffen sind, juristisch 
und verhilft ihnen zu ihrem Recht. 

Darüber hinaus erhalten Betroffene psychologische Begleitung 
bei der Verarbeitung ihrer traumatischen Erfahrungen. Die 
zweite Hälfte der „Solibrot“-Spenden aus der Diözese Passau 
wird für Mädchen und Frauen in Timor-Leste eingesetzt. Ihr 
Leben ist oftmals von Unterdrückung, sozialer Ausgrenzung 
und Abhängigkeit von den männlichen Familienmitgliedern 
geprägt. Mit Unterstützung von Misereor-Partnerorganisationen 
erfahren viele Frauen zum ersten Mal, wie es ist, ihre Interessen 
selbstbewusst zu vertreten.              		         mam

Eine Auflistung aller Zweigvereine und Bäckereien, 
die sich in der Diözese Passau an der Aktion beteiligt 
haben, finden Sie unter www.frauenbund-passau.de im 
Pressebereich. 
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Hoch hinaus ging es für die Mitglieder des ZV Tiefenbach im 
Rahmen eines gemeinsamen Ausflugs.

Aus dem Zweigverein…
Tiefenbach
Der in den letzten zwei Jahren stark an Mitgliedern ge-
wachsene ZV Tiefenbach machte mit langjährigen und neuen 
Mitgliedern einen gemeinsamen Ausflug in die Berge. Fast 
das gesamte Vorstandsteam war mit von der Partie und bei der 
Fahrt wurden auch die erfolgreichsten Radlerinnen vom Stadt-
radeln der Gemeinde Tiefenbach mit Preisen ausgezeichnet, 
um die gemeinsame Mission zur Radförderung, für den 
Klimaschutz und mehr Lebensqualität zu würdigen. Mit dem 
Bus ging es bei mäßigen Temperaturen und leichtem Regen 
zur Wallfahrtskapelle Birkenstein nach Fischbachau, einer 
wichtigen Pilgerstätte zur Marienverehrung. Beim Besuch der 
Kapelle regnete es noch in Strömen und da es danach in die 
Berge ging, waren alle am Zweifeln, ob das eine gute Idee ist. 
Aber wie heißt es so schön, wenn Engel reisen... Wir fuhren 
nach der Kirchenführung mit kurzer Andacht nach Bayrischzell 
zur Wendelstein Seilbahn weiter. Als wir den Gipfel von unten 
sahen, lichteten sich die Wolken und später ließ sich sogar die 
Sonne blicken. Oben wurden der Gacher Blick, das Kircherl 
und die Höhle besichtigt. Die meisten gingen den Gipfelweg 
nach oben zur Wetterstation und den Panoramaweg wieder 
zurück. Bei Sonnenschein war es dann sogar möglich, auf 

der  Sonnenterrasse das tolle Panorama zu genießen und zu 
entspannen. Mit der Zahnradbahn ging es dann wieder ins Tal 
und wir fuhren von Brannenburg wieder nach Hause.   

Alexandra Scharinger
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Schöllnach
Unter dem Motto „Urlaubsabend im Pfarrgarten“ hat der 
ZV Schöllnach an einem Samstag im August zu einem 
besonderen Sommerabend eingeladen. Mit viel Liebe zum 
Detail hatte das Frauenbund-Team um Vorsitzende Verena 
Baier das Gelände des Pfarrgartens passend zum Reise-
thema gestaltet. Verschiedene „Länderecken“ entführten 
die Besucher*innen gedanklich in ferne Regionen – vom 
Dschungel über Afrika bis in die Berge. Das Besondere 
an diesem Urlaubsabend: Die Gäste mussten ihren Reise-
proviant selbst mitbringen. Auch Tische und Stühle wurden 
kurzerhand selbst in den Pfarrgarten „mit auf die Reise“ ge-
nommen. So entstand eine bunte und gemütliche Mischung 
aus unterschiedlichen Sitzplätzen und liebevoll gedeckten 
Tafeln. Passend zum Motto wurden auch die Getränke nicht 
einfach an einer gewöhnlichen Theke ausgeschenkt. Der 
„Kofferlausschank“ machte seinem Namen alle Ehre: Aus 
alten Koffern heraus wurden die Getränke angeboten – eine 
originelle Idee, die sich harmonisch in die liebevolle Deko-
ration einfügte. 				   Bettina Hierbeck
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Mit viel Gespür für Atmosphäre, Gastfreundschaft und die Gege-
benheiten des Pfarrgartens wurde in Schöllnach ein Abend geschaf-
fen, bei dem sich die Gäste wohlfühlten und für einige Stunden 
dem Alltag entfliehen konnten – ganz ohne tatsächlich verreisen zu 
müssen. 
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Das sind wir: 
Zweigverein Hofkirchen
Gegründet: 		  Vermerk Kirchenbuch – Dezember 1959 – in Hofkirchen wurde der Frauenbund gegründet

Gründungsmitglieder:  	� Biermeier Elisabeth, Rauch Irma, Reichl Erna, Roßgoderer Martha, Penzenstadler Petronilla, Waas Erna, Schreiber 
Luise, Huber Rosa, Faltner Therese, Pongratz Maria, Hechinger Anna, Feilmeier Therese, Wenninger Rosa, 
Doppelhammer Katharina, Fröhler Maria, Scheibenzuber Therese

Fahnenweihe: 		  30. Juli 1995

Aktuelles Vorstandsteam:  	����Vorstandsteam: Datzmann Evi, Reither Anna, Weigl Martina, Pollok Maria; Schatzmeisterin: Zitzelsberger 
Maria; Schriftführerin: Käser Annette; Ansprechpartnerin Verbraucherservice: Bauer Nicole; Ansprechpartne-
rin Landfrauenvereinigung: Wenninger Susanne; Beisitzerinnen: Aschenbrenner Barbara, Engl-Müller Brigitte, 
Heider Silvia, Ostler Karin, Scheibengraber Heidi, Scheungraber Georgina; Ansprechpartnerin für Eltern-Kind 
Gruppe: Völckel Jasmin

Aktuelle Mitgliederzahl:  	 102 Mitglieder

Monatliche Aktivitäten:  	� durchschnittlich zwölf bis 15 

Besonderheiten: 	 	� Die Neuwahlen im März 2026 verliefen erfolgreich und brachten einen gelungenen Generationenwechsel 
zu Stande. Das neu gewählte Vorstandsteam vereint engagierte junge Frauen mit erfahrenen langjährigen 
Mitgliedern. Diese Mischung aus frischen Ideen und bewährtem Wissen schafft beste Voraussetzungen 
für eine erfolgreiche Zukunft des Vereins. Unsere Mitglieder freuten sich, dass der Frauenbund trotz ein-
jähriger Findungsphase eine neue Vorstandschaft gewinnen konnte, die den Verein weiterführt.

Jährliche Aktivitäten: 	� Der ZV möchte das Vereinsleben künftig aktiv gestalten und gleichzeitig seine bewährten Traditionen 
pflegen. Es soll ein abwechslungsreiches Programm für alle Mitglieder gestaltet werden. Vorträge, Ausflüge, 
Adventssingen sowie Beteiligung in Vereinskleidung mit Fahne bei kirchlichen Veranstaltungen. Besonders 
hervorzuheben sind die alljährliche Fahrt zu einem Weihnachtsmarkt und der Faschingsball. Beide Ver-
anstaltungen werden nicht nur von unseren Mitgliedern, sondern auch von der gesamten Bevölkerung sehr 
gerne angenommen. Besonders hervorzuheben ist unsere Herz-Kissen-Aktion. Die Herzkissen-Aktion in der 
Region Passau ist ein ehrenamtliches Projekt, bei dem liebevoll genähte Kissen als medizinische Hilfe und 
emotionaler Trost an Patientinnen im Klinikum Passau und umliegenden Einrichtungen übergeben werden. 
Herzkissen helfen bei Schmerzen und Spannungen nach Brustoperationen und sind deshalb für Brustkrebs-
patientinnen eine große Erleichterung. Unsere Ansprechpartnerin für den Verbraucherservice Nicole Bauer 
näht und befüllt die Kissen (ca. 100 Stück) in Eigenregie und trägt sämtliche Unkosten.

Das treibt uns an:		� Der ZV Hofkirchen möchte traditionelle Werte bewahren, aber zugleich offen sein für die Zukunft. Unser Ziel 
ist es, dass sich jede Frau – unabhängig von Alter, Lebensweg oder Lebenssituation – bei uns willkommen 
und angenommen fühlt. Wir wollen den Wert der Frauen in der Kirche, in der Gesellschaft und in der Familie 
sichtbarer machen, damit unsere schnelllebige Gesellschaft die Stellung der Frauen wertschätzt. Es ist 
uns ein Anliegen, durch regelmäßige Spenden an Organisationen, die hilfsbedürftige Frauen unterstützen, 
einen konkreten Beitrag zur Stärkung der Rolle der Frauen zu leisten. Gemeinsam möchten wir mit Mut den 
Herausforderungen der Zukunft begegnen, ohne unsere christlichen Wurzeln aus den Augen zu verlieren. 
Der Frauenbund soll gegenseitigen Respekt und Verantwortung füreinander vermitteln – also ein Ort sein, an 
dem Tradition und Zukunft Hand in Hand gehen und jede Frau ihren Platz finden kann.

Eine Impression von 
der Jahreshauptver-
sammlung 2026: Der 
ZV Hofkirchen geht 
mit einem starken 
Team in die Zukunft
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Diözesanverband PASSAU

Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg 

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

Auf den Gottesdienst folgte die weltliche Feier mit zahlreichen Festgästen.
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Aus dem Zweigverein…
Winhöring
„Wenn der Frauenbund feiert, dann 
gscheid – und mit Blick auf Vergangen-
heit und Zukunft.“ Mit diesen Worten 
eröffnete Pfarrer Christian Kriegbaum im 
Juni 2026 die Feier zum 60-jährigen Be-
stehen des Winhöringer Frauenbundes. 
Ein Kirchenzug durch die Dorfmitte, an-
geführt von der Winhöringer Blaskapelle, 
führte zum Festgottesdienst. Diesen 
zelebrierte Kriegbaum gemeinsam mit 
den früheren Pfarrern und geistlichen 
Beiräten Josef Kurz und Franz Xaver 
Hecker. Musikalisch gestaltet wurde 
der Gottesdienst vom Chor Jesaja unter 
Leitung von Margit Brolich.
Nach dem Gottesdienst zog die 
Festgemeinschaft in den bis auf den 
letzten Platz gefüllten Hofmarksaal zur 
weltlichen Feier ein. Dort präsentierte 
Fanny Steffen aus dem Vorstandsteam 
ein Gedicht, das die Gemeinschaft 
und das vielfältige Engagement der 

Frauen widerspiegelte. Vertreterinnen 
des Dekanats und Diözesanvorstands 
sowie Bürgermeister Karl Brandmüller 
würdigten das Engagement der Frauen. 
So wurde das 60-jährige Bestehen nicht 
nur zu einem Rückblick auf eine erfolg-

reiche Geschichte, die Nicole Bauer vom 
Vorstandsteam eindrucksvoll schilderte, 
sondern auch zu einem lebendigen 
Zeichen für Zusammenhalt, Engagement 
und gelebter Gemeinschaft im Ort. 

Nicole Bauer/mam

Tittling-Witzmannsberg
Eine gelungene Mischung aus Bewegung, bayerischen 
Schmankerln und geselligem Beisammensein – das war 
der erste Schmankerlweg des ZV Tittling-Witzmannsberg. 
Entlang der Wanderstrecke warteten fünf kulinarische 
Stationen mit typisch bayerischen Köstlichkeiten auf die 
Wandergruppe. Für die kulinarische Organisation waren die 
Zweigvereinsmitglieder Christa Artmann und Anna-Maria 
Bürgermeister verantwortlich. Ein weiteres Highlight waren 
die passenden Geschichten, die Zweigvereinsmitglied und 
Leiterin der Marktbücherei Tittling, Therese Kern, an zwei 
Stationen vortrug. Beim gemütlichen Ausklang am Blümers-
berg sorgte Frank Georg von der D‘Waidler Musi mit seiner 
Harmonika für die passende musikalische Umrahmung. 
Tatkräftig unterstützt wurde er vom Sohn eines Vereins-
mitglieds, Sebastian Karl, an der Gitarre. So fand der Abend 
einen rundum gelungenen und fröhlichen Ausklang. 

Tanja Jülich

ZV-Vorsitzende Tanja Jülich bedankte sich bei allen Mitwirkenden, 
Helferinnen und Helfern, die zum Gelingen der Schmankerlwande-
rung beigetragen haben. Im kommenden Jahr soll die Veranstaltung 
wiederholt werden. 
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ANMELDUNG:
In der Regel bis spätestens eine Woche vorher bei: Katholischer Frauenbund Bildungswerk Passau e. V.
Tel. 0851/36361, Fax. 31812 · Email: passau.kdfb@bistum-passau.de

ZEIT FÜR MICH
OKTOBER 
Herbstkonzert Diözesanchor unter Mit-
wirkung des Kinder- und Jugendchores 
Wegscheid 
Sa 03.10. 15 Uhr Passau, Redoute 

Trauergruppe
Di 6.10. (Folgetermine 13.10., 20.10., 27.10., 
3.11., 10.11., 17.11., 24.11.) 15-17 Uhr Passau, 
KDFB-Büro mit Brigitte Hartl und Ulrike König

Sie zanken und sie lieben sich
Geschwister-/Kinderstreit – was tun?
Mi 07.10. 19 – 21 Uhr online mit Monika Veit

Zusammen weiter – unsere Zukunft braucht 
Gleichstellung
Fr 09.10. 19 – 21:30 Uhr Passau, Juridicum der 
Universität mit Lisi Maier; eine Veranstaltung 
des Soroptimist Club Passau in Kooperation 
mit dem KDFB-Diözesanverband Passau, den 
Uni-Frauenbeauftragten, der Stabstelle Diversity 
& Gleichstellung und der KEB Passau

„Jetzt geht‘s dahi“ – Sterben, Tod und Trauer 
in Niederbayern und anderswo
Fahrt ins Freilichtmuseum
Sa 10.10. 9:30 – 16 Uhr Finsterau, Freilichtmu-
seum; in Kooperation mit dem Trauernetzwerk, 
zu dem auch der KDFB gehört

Zeit für mich – Pilates-Fortsetzungskurs
Di 13.10. (Folgetermine 20.10., 27.10., 3.11., 
10.11., 17.11.) 17:45 – 18:45 Uhr online mit 
Donya Ghane-Krenn

Die Apostolin Maria Magdalena
Geschichte eines Rufmordes
Mi 14.10. 19 – 21 Uhr Passau, Pfarrheim St. 
Bartholomäus mit Maria Öllinger

„Sei mutig und stark“ – Missio-Frauen-
gebetskette mit Vortrag von Erzbischof 
Gustavo Bombin Espino aus Madagaskar
Mo 19.10. 19 – 21:30 Uhr Aholming, Bürger-
haus; in Kooperation mit dem KDFB-Dekanat 
Osterhofen und dem Zweigverein Aholming

Fit im Umgang mit dem Rollstuhl
Training für Angehörige
Sa 24.10. 10 – 12 Uhr Passau, Malteser 
Hilfsdienst mit Anna und Rosmarie Friedsam; in 
Kooperation mit den Maltesern Passau

Rechtsautoritäre Anti-Feminismen
Wie die Anti-Gender-Debatte Demokratie 
gefährdet
Mi 28.10. 19-21 Uhr Passau, Universität mit 
Prof. Birgit Sauer; in Kooperation mit den 

„Wochen zur Demokratie Passau“ und der 
Stabsstelle Diversity und Gleichstellung der 
Universität Passau

Ökumenischer Frauengottesdienst
Mi 28.10. 18 Uhr Passau, Klosterkirche Nie-
dernburg; Ökumenisches Vorbereitungsteam in 
Kooperation mit KDFB-Diözesanverband Passau

Trauer und Musik
Musik und Texte für mich in meiner Trauer
Fr 30. 10. 18 – 19:30 Uhr Passau, Unter-
kirche St. Peter mit Gudula Bieber-Reynartz; 
Veranstalterin Gudula Bieber-Reynartz in 
Kooperation mit dem Hospizverein Passau und 
dem Kooperationsnetz Trauer, zu dem auch der 
KDFB gehört

NOVEMBER
Rechtsextreme – aber doch nicht bei uns!?
Landfrauentag in Niederalteich für alle 
Interessierten
Di 03.11. 9:30 – 16 Uhr Niederalteich, LVHS 
St. Gunther mit Markus Schwarz und Mirjam 
Sigl; in Kooperation mit der LVHS Niederalt-
eich

Rechtsextreme – aber doch nicht bei uns!?
Landfrauentag im Dekanat Freyung-
Grafenau
Mo 9.11. 9 Uhr Hohenau, Pfarrheim mit 
Markus Schwarz

KDFB – mehr als Du denkst!
Online-Veranstaltung für neue Mitglieder 
und Interessierte
Do 12.11. 19 – 21 Uhr online mit Kathrin 
Plechinger und dem KDFB-Diözesanvorstand

Maria Magdalena, Cornelia Goethe und 
Frauenfriedenskirche
Zweitages-Frauen-Fahrt nach Frankfurt
Fr 13. – Sa 14.11. Frankfurt

„Die Liebe hört niemals auf“
Tag der Stärkung für Witwen und Witwer
Sa 14.11. 9:30 – 17 Uhr Burghausen, Haus 
der Begegnung HEILIG GEIST; Veranstalter 
Referat Seniorenseelsorge im Bistum in Ko-
operation mit dem KDFB-Diözesanverband 
Passau, dem Referat für Frauen- und Män-
nerseelsorge und dem Referat Trauerpastoral 
im Bistum Passau

Spiritueller Genussabend: „Vor dir steht 
die leere Schale meiner Sehnsucht“
Mi 18.11. 19 – 21:30 Uhr Niederalteich, St. 
Ursula Hospiz mit Hildegard Weileder-Wurm 
und Birgitt Schneider-Aigner; Veranstalter 

KDFB-Dekanat Osterhofen in 
Zusammenarbeit mit dem Diözesanverband

NEIN zu Gewalt an Frauen
Ausstellungserö� nung „Was ich anhatte“
Fr 20.11. 18:30 – 21 Uhr Passau, Unibiblio-
thek mit Asha Hedayati
Vortrag „Häusliche Gewalt – von 
Grenzverletzungen bis zu strafbaren 
Handlungen“
Mo 23.11. 19 Uhr online mit Sonja Schmid
Ökumenisches Abendgebet „Sammle 
meine Tränen in deinem Krug“
Di 24.11. 18 Uhr Passau, Evangelische 
Kirche St. Matthäus
Mahnwache
Mi 25.11. 12 – 16 Uhr Passau, vor Biergarten 
Bayerischer Löwe (ggü. Eingang Stadt-
galerie)
Filmvorführungen „Nur noch ein einziges 
Mal“
Fr 27.11. 18 – 20 Uhr Freyung, Cineplex
Fr 27.11. 18 – 20 Uhr Passau, Scharfrichter 
Kino
Fr 27.11. 19 – 21 Uhr Landau/Isar, KuKi - Das 
Kultkino
Sa 28.11. 19:30 – 21:30 Uhr Bad Füssing, 
Filmgalerie
Sa 28.11. 20 – 22 Uhr Burghausen, Anker-
saal
Filmvorführung „Bis zur Wahrheit“ und 
anschl. Filmgespräch mit Regisseurin 
Saralisa Volm

Di 01.12. 18 – 21 Uhr Passau, Unibibliothek

Lange Nacht in den Advent
Fr 27.11. 18:30 – 24 Uhr Ortenburg, Kloster 
St. Scholastika Neustift mit Renate Pongratz, 
Tanja Kemper und Birgitt Schneider-Aigner

REGELMÄßIGE VERANSTALTUNGEN
Wöchentliche bzw. monatliche Angebote. 
Näheres im KDFB-Büro oder unter www.
frauenbund-passau.de
Diözesanchor: donnerstags von 
19:00 – 21:30 Uhr

Trauer-Frühstück: jeden dritten Donnerstag 
des Monats (ausgenommen August) von 
09:00 - 11:00 Uhr 

Trauer-Café: jeden ersten Donnerstag des 
Monats von 15:00 – 17:00 Uhr (ausgenommen 
August) im Haus der Generationen in Passau

Trauersprechstunde: Einzelsprechstunde 
(kostenfrei) nach Vereinbarung und Anmeldung 
im KDFB-Büro unter: 0851/36361




